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AHA l l li 

V EI~ HAL TNI SBLO OS l N N ..•.. 

Dj e SHG wil"ft à·em Studenten- Ring vor, d;ts von ihm urterstützto lteferendum 

sei 11Yerhli.ltnisblodsinn" , weil es sich ja. blos~ um 1000 . - ; dr ehe . 

Dazu stellen wir fest :. 

l. Es geht boi al.esem Referendum nicht primar ums Geld , sondern um die 
Demokratie in der Studentenschaft . Dass diese den 11Progr essiven" e in 
Dorn im Auge ist, dürfte hiemit auch dom wohlwollend~ten Studenten 
klar werden : Unter Hinwús auf 11Yerhnltnisblo·dsinn 11 sollen die 
"Progr essiven" a.1so in Zukunf~ das Gol d der St.udentenl<asse quasi 
unter Ausschluss de r Oeffentlic~.keit verpulveru konnen . Schone Aussichten ! 

2 . Wenn man scbon von Verhaltnisblodsinn sprechen will, so sollte man die 
1000 .- Jr wonigor mi t d en "9000 Stu l enten·" '~er Uni vorgleichen al s 
vi e lmohr mit dem Schaden von 10'000 .- &, welcher de r Studentenschaft 
durch die Uniba1linvasion durch !1unkerleutc entstanden ist : Dieser 
netrag ( zchn% des uesamten Semester budgets dor Studentenschaft!) 
soll vollumfnne1ich von der Studcntenkasse getragen werden, denn so 
hat es dic "progressive" i-lehrheit des GSt!t beschlossen . Es darf nicht 
einmal untorsucht werden, welche r echt1ichen Schritte in diesem Fall 
geeignet sind! (K.B: Ein führender Bunkerorganisator versteuert das 
Vierzigfache dieses Betrages an Vermogen. ) 

Dic SHG wirft dem Student~n-Ring vor, "Gosellschaftsprobleme mit scheinjuristischer 

Argumentation l osen 11 zu wollen. 

Dazu: 

3. Die 1000 . - Pr an ein obskures Komitoo , das es his jetzt lediglich 
zustan~e gobrnc ht hat, dass dor Bürger die f r obl eme der benachteiligten 
Jugend Zürichs soG1eich mit Strassenkr nwallszenen assoziiert und 
dementsprochend snuer reagiert, sollen also Gesellschaftsprobleme 
loscn' ? ! · 

4 . Gnnze zweiei~halh Semester nacl1 eioer Orabstimmung mit e inem über
klnren Ergebnis (fast Vierfüpftolsmohr gegen die AusUbung eines 
politischen Mandates durch die Orgnne der Sturlentenschaft) glaubeP 
di e "proeressi ven 11 Studentenfunktionar e di ese in o.rroganter ~{e is e 
i gnorieren zu konnen ( Urnbstimmungen seien "vollig irrelevant"; 
l'hil-I- Henring GStR \;'ahl en fUr SS 7l) . Wenn man dagegen demokratische 
Mittel einsetzt , nennt die SHG diese "scheinjuristisch" . 

l3ITTE \vENDEN 



! f, . 

Die SHG wirft dem Studenten-f~in? vor, "jN1e Verl indunr der l'n i mit der 

Gese llscho. ft , di e nicht dcm Kapi ta1 di en t, z u vcrhin(l e rn . " 

Dazu : 

... 
t. 

5' Do. tler SHG pein1icherwcise koine Argumenta einfa. Jlen nusser 
Hinweisen 'lUf "Ve rhii l tnishlodsinn " ttn ' l vcr~irgortem Grollen · 
über e iu ihnen r~cht upangcnehmcs Hi ttel 1l er ··JJemok-Ta-tie , 
über das ~~ e ferendum , versucht sie es w~àder ~al mit dcr 
"Lakai - des--Grosskapi ta l s "-T' o u r . Si e i st tatsâchlich immer 
wi cc1cr o r i.gine ll, vor ·l'~lJ em , weo.n man d~s nctt e Detai1 
in J ctracht zi eht , das am Schl uss von lunkt . 2 . angcführt · 
i;:;t 

\;' er dng egtn i si , dcm Dunkerkomi t e e 1000 . - ~ ·zu schenken, 

STHlME N E I N 
~ . : ,: . 

********~************~** 

Standorte und Oeffnungszciton der Ur nen : 

Uni Haupteinga.np 'tü.glich 0800 - l 815 Legi mit~rinnen ! 

Kantonsspita1 tngli ') h 1000 - 1215 

Tierspital t " r li eh 1200 1300 Lcf'i mitbrinr;en ! 

Fhys i k-Inst i tut ti'~g1ich 100 - 1215 

;mntomi e taglich lOOC - 1215 Legi l"icht ver('essen ! 

Zoologisches Institut te.g lich JOOO 1215 

Z-ahna rztliches Institut tüglic.h 1000 - 1.215 Lcr i mitnehmen ! 

Studenten - Ring 

·" - .. 


